
DEINE ZEIT IN 
ZWICKAU 

HIER spielt 
die Musik



ZWICKAU –  Die Gastgeberstadt  
entdecken und erleben!Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

auch auf diesem Weg begrüße ich Sie sehr herz-
lich zum Bundeswettbewerb Jugend musiziert 
in Zwickau. Ich danke Ihnen, dass Sie zu uns ge-
kommen sind und nun unsere Stadt – ebenso 
wie Meerane, Reichenbach und Werdau – zum 
Klingen bringen.
Diese Broschüre haben wir speziell für Sie he-
rausgegeben. Auf den folgenden Seiten erfah-
ren Sie mehr über Ihre Gastgeber. Besonders 
hinweisen darf ich Sie auf die Angebote, die 
speziell für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
arrangiert wurden: Beispielsweise können Sie 
unsere Museen kostenfrei besuchen: Erfahren 
Sie mehr über die Zwickauer Charakteristika 
in Vergangenheit und Gegenwart, vom Auto-
mobil über Max Pechstein bis hin zu Clara und 
Robert Schumann. Herzlich eingeladen sind 
Sie auch zu den Führungen in den Häusern und 
durch unsere Stadt mit ihrer über 900-jähri-
gen Tradition.

Auf dem Hauptmarkt, im Herzen der Altstadt, 
finden Sie vom 25. bis 31. Mai die Open Stage. 
Auf einer kleinen Bühne können hier alle ihr 
musikalisches Können unter Beweis stellen. 
Vor allem aber ist es ein Ort zum Verweilen, 
Entspannen sowie für gute Gespräche und Be-
gegnungen.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit in Zwickau 
und für den Wettbewerb alles Gute und viel 
Erfolg! Freuen würde ich mich, wenn Sie die 
Zeit finden, unsere Stadt und unsere Region 
näher kennenzulernen. Und wenn nicht jetzt, 
dann vielleicht zu einem späteren Zeitpunkt. 
Sie und Ihre Begleiter sind uns herzlich will-
kommen!

Ihre Constance Arndt 
Oberbürgermeisterin der Stadt Zwickau

Die Klangwelten einer Automobil- und Robert- 
Schumann-Stadt – wie gehen die denn zu-
sammen? Das fragt sich so mancher, der den 
Zwickauer Beinamen zum ersten Mal liest. 
Ziemlich gut, wissen diejenigen, die übers 
Jahr hinweg die für Zwickau typischen Events 
erleben. Die schaffen einen aufregenden und 
äußerst reizvollen Kontrast zwischen richtig 
laut und harmonisch zart, zwischen Motoren-
geheul und Konzertgenuss.

Überhaupt hat die an der Zwickauer Mulde ge-
legene Stadt viel Einzigartiges zu bieten. Mu-
seale Perlen, verzaubernde bauliche Unikate 
und die zu einem Faszinationstrip einladende 
Museumslandschaft machen die Schönheit 
und Pracht der 1118 erstmals als „Zcwickaw“ 
urkundlich erwähnten Stadt facettenreich er-
lebbar. Weitläufige Park- und Grünareale wie 
das Muldeparadies, die historische Parkanlage 
rund um den Schwanenteich oder der Schlo-
bigpark nahe des beeindruckenden Johannis-
bades laden zum erholsamen Spazieren und 
Verweilen ein.
 

Herzlich 
Willkommen!
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Alle Infos:
www.zwickau.de



Der Zwickauer Veranstaltungskalender ist 
Jahr für Jahr proppenvoll, bedient eine Spann-
weite von Oldtimertreffen und Konzerten 
aller Stilrichtungen bis hin zu tollen Open-
Air-Events oder spannender Kleinkunst. Für 
Kulturerlebnisse aller Art gibt es in Zwickau 
beeindruckende Locations wie z. B. die Rund-
bauten von Stadthalle und Altem Gasometer 
oder den prachtvollen Terrassensaal im Kon-
zert- und Ballhaus „Neue Welt“.
Auch die unverwechselbaren Museen (mehr 
dazu ab Seite 8) haben für Besucher aus aller 
Welt eine große Magie. So zieht es autover-
narrte Fans ins August Horch Museum, weil 
hier die automobile Zwickauer Erfolgsstory 
auf besonders lebendige Art erzählt wird. Die-
se begann bereits im Jahr 1904, zunächst mit 
Horch und wenig später mit Audi. Zudem war 
Zwickau in DDR-Zeiten die Wiege des Kult
autos Trabant, liebevoll „Trabi“ genannt.

Nach der Wende entschied sich Volkswagen 
für den Standort Zwickau, auch wegen des 
Know-hows der Menschen hier vor Ort. So 
sind auch Gegenwart und Zukunft der Stadt 
weiterhin vom Automobilbau geprägt und 
die Lebensgrundlage für viele der ca. 87.000 
Einwohner. Das bei Oldtimerfans so belieb-
te Knattern chromblitzender Automobile ist 
allerdings längst Vergangenheit. In Zwickau 
werden ausschließlich Elektroautos herge-
stellt und die sind bekanntlich sehr leise. Mit 
dem ID.3 lief hier Ende 2019 das erste Modell 
des modularen E-Antriebsbaukastens vom Band. 
Am 26. Juni 2020 beendete der letzte hier pro-
duzierte „Golf Variant“ die Zwickauer Tradi-
tion der Verbrennerfahrzeuge.
 

Musikliebhaber rund um den Erdball lieben das 
Werk des romantischen Komponisten Robert 
Schumann (1810–1856). Viele scheuen selbst 
eine weite Reise nicht, um in Zwickau auf Spu-
rensuche nach seinem Leben zu gehen. Beson-
dere Publikumsmagnete sind das jährlich statt-
findende Schumann-Fest mit einem Lichterfest 
rund um den Schwanenteich sowie der im Vier-
jahres-Rhythmus veranstaltete renommierte 
Internationale Robert-Schumann-Wettbewerb 
für Klavier und Gesang.
Einen besonders inspirierenden Einfluss auf 
Roberts Schaffen hatte seine Verbindung mit 
der überaus begabten Pianistin Clara Wieck 
(1819–1896), die 1840 nach vielen Hindernis-
sen seine Ehefrau wurde. In ihren Konzerten 
spielte Clara häufig Stücke, die ihr Mann kom-
poniert hatte, was ihn noch bekannter und 
erfolgreicher machte. Auch sie selbst kompo-
nierte ca. 70 Werke. Überhaupt war Clara das 
Glück seines Lebens und in den 13 Jahren, die 
sie an der Seite ihres Ehemannes lebte, brach-
te sie acht Kinder zur Welt. Die Zwickauer eh-
ren Robert und Clara mit speziellen Konzerten 
im Robert-Schumann-Haus.
 

Der 1956 fertiggestellten Nachbau des Origi-
nal-Eckhauses ist eines der schönsten deut-
schen Musikermuseen. Roberts Vater August 
Schumann hatte hier eine Verlagsbuchhand-
lung. Was viele nicht wissen: auch er ist eine 
Berühmtheit, war er doch der Erfinder des Ta-
schenbuches.
In der musealen Forschungsstätte finden sich 
mehr als 4.000 Handschriften, Originalpor-
träts und persönliche Gegenstände. Roberts 
Geburtszimmer ist komplett aus dem Nach-
lass des Musikerpaares bestückt. Überhaupt 
gibt die Dauerausstellung in acht Räumen mit 
350 Ausstellungsstücken – von Claras Haar-
locke bis zu Roberts Schachspiel oder dem 
Puppenbesteck ihrer Kinder – recht intime 
Einblicke in das tägliche Leben des berühmten 
Künstlerpaares.
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Die Ehe von Robert und Clara war einzigartig 
in der Musikgeschichte oder wie man in dieser 
Zeit sagen würde, eine Super-Love-Story. Mu-
sikalisch waren beide ohnehin in ihrer Zeit so 
angesagt, dass man sie als Popstars ihres Jahr-
hunderts bezeichnen kann. Da drängt sich die 
Frage auf: Wie würde sich dieses Glamourpaar 
im Hier und Jetzt präsentieren, wie würden wir 
sie erleben? Wären Sie nicht nur ein gefeiertes 
Musikerpaar, sondern einflussreiche Influen-
cer? Fest steht: zwischen beiden gab es um-
fangreiche private Korrespondenzen. Zudem 
war Robert nicht nur ein produktiver Kompo-
nist. Auch das Schreiben lag ihm im Blut: er tat 
sich als Musikschriftsteller hervor. Die von ihm 
1834 in Leipzig gegründete „Neue Zeitschrift 
für Musik“ gibt es immer noch.
Vermutlich könnte das Ehepaar Schumann uns 
selbst heute noch begeistert eine Menge über 
Roberts Geburtsstadt Zwickau erzählen, in der 
er seine Jugend verbracht hatte. Denn viele Se-
henswürdigkeiten, die insbesondere die histori-
sche Altstadt so reizvoll machen, gab es bereits 
zu den Zeiten als Clara und Robert in Sachsen 
(Leipzig, später Dresden) lebten. Ein Tipp für 
alle, die auf den Spuren der Schumanns wan-
deln wollen: für neugierige Stadtentdecker gibt 
es einen Schumann-Rundgang mit Infotafeln 
an markanten innerstädtischen Punkten.
 
Den perfekten Auftakt für einen Zwickau-
Trip garantieren die Priesterhäuser. Sie gab es 
schon lange vor Schumanns Zeiten und so war 

dieses Areal auch Robert bestens bekannt. Die 
aus dem Mittelalter stammenden Bauten gel-
ten als das älteste noch erhaltene Wohnbau-
ensemble Deutschlands. Sie beheimaten das 
Museum für Stadt- und Kulturgeschichte und 
geben interessante Aufschlüsse über das Leben 
zur Zeit des Mittelalters. Im Haus Nummer 5 
wohnte übrigens der Schullehrer und Organist 
Gottfried Kuntsch, der ab 1817 Roberts erster 
Klavierlehrer war.
Gleich gegenüber steht der Dom St. Marien. Er 
prägt mit seiner Höhe von 87 Metern die Stadt-
silhouette. Hier kann man unter anderem den 
wunderschönen Wolgemut-Altar bestaunen. 
Im Taufregister der Marienkirche ist die Taufe 
des kleinen Roberts am 14. Juni 1810 bezeugt. 
Als Elfjähriger hatte der junge Musiker hier ei-
nen Auftritt als Pianist.
 

Nur einen Katzensprung entfernt von den 
Priesterhäusern und vom Dom St. Marien ist 
der Hauptmarkt. Hier auf dem Platz Nr. 1 der 
Stadt Zwickau – unweit vom Robert-Schu-
mann-Haus – steht das schicke Rathaus mit his-
torischer Fassade und modernem Innenleben 
sowie einem schönen Café. Auf dem Ostspiegel 
finden Zwickau-Besucher das wohl beliebteste 
Selfie-Motiv, denn hier blickt Robert Schumann 
versonnen vom Sockel seines Denkmals. Ihm 
gegenüber steht das Gewandhaus, im 16. Jahr-
hundert repräsentatives Zunfthaus der Tuch-
macher, seit 1821 Theaterspielstätte. Nach sorg-
fältiger Sanierung wird es seit 2021 wieder vom 
Theaters Plauen-Zwickau bespielt. Rund um 
den Hauptmarkt gibt es Cafés, Eissalons und 
Gaststätten mit einem Flair von urig bis breit-
gefächert international. In den warmen Mona-
ten laden gemütliche Außenbereiche und Was-
serspiele zum entspannten Verweilen ein. Mit 
anderen Worten: Es ist der perfekte Ort zum 
Chillen nach aufregenden Wertungsspielen 
oder Konzerten.
 

Ein buntes Treiben im Herzen der City wird es 
hier, direkt vor dem Rathaus, in diesen Tagen 
für die Teilnehmer und ihre Familien, für Gäs-
te, Besucher und natürlich für die Zwickauer 
selbst geben. Geplant ist ein großes musikali-
sches Miteinander als tägliches Highlight vom 
25. bis 31. Mai auf dem Hauptmarkt. Ein Anzie-
hungspunkt ist die Open Stage: Ein überdach-
ter kleiner Bühnenstandort (ohne Technik). 
Musikfreunde, Chöre, Ensembles oder Solisten 
sind eingeladen, den Hauptmarkt zum Klingen 
zu bringen. Egal ob Profi oder Laie, Autodidakt 
oder Schüler – Jung und Alt sollen hinkommen, 
musizieren, Spaß haben, nette Leute treffen 
und über Musik ins Gespräch kommen. Ist die 
Bühne frei, darf sie sofort genutzt werden. 
Spielt gerade jemand, lauscht man der Darbie-
tung und ist als nächstes an der Reihe. Eine Vor-
anmeldung ist also nicht erforderlich.
 

OPEN STAGE AUF DEM HAUPTMARKT

Musikalisches Miteinander für einen  
„Klangteppich unplugged“

25. bis 31. Mai 2023
Auf offener Bühne ausprobieren  
und Spaß haben
Die Open Stage ist täglich von  
11 bis 20 Uhr geöffnet. Gemütliche 
Sitzmöbel und ein kleines Angebot  
an Speisen und Getränken laden  
zum Verweilen ein.
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26. Mai, 10 Uhr und 13 Uhr
Domhof 5–8, 08056 Zwickau
Direkt im Stadtzentrum gegenüber dem Dom 
St. Marien stehen die Priesterhäuser – das 
älteste noch erhaltene Wohnbauensemble 
Deutschlands. In ihnen ist das Museum für 
Stadt- und Kulturgeschichte beheimatet, das in 
seiner Dauerausstellung spannende Einblicke in 
das Leben und Arbeiten der Zwickauer zur Zeit 
des Mittelalters gibt. 
www.priesterhaeuser.de
 
Führung durch die mittelalterlichen 
Priesterhäuser
Dauer: jeweils 1 Stunde
Teilnehmer: jeweils 18 Personen
Anmeldung: Telefon 0375 834551

25. Mai, 15 Uhr | 30. Mai, 13 Uhr | 2. Juni, 12 Uhr
Hauptmarkt 5, 08056 Zwickau
Im Eckhaus am Hauptmarkt 5 wurde 1810 der 
heute wohl bedeutendste deutsche Kompo-
nist der Romantik – Robert Schumann – ge-
boren. Der 1956 fertiggestellte Nachbau des 
Originalhauses beherbergt seither die welt-
größte Sammlung zu Robert Schumann und 
seiner Gattin, der Pianistin Clara Schumann, 
geb. Wieck. Die Dauerausstellung widmet sich 
dem Leben und Schaffen dieses außergewöhn-

lichen Künstlerpaares. Im Kammermusiksaal 
finden regelmäßig Konzerte statt, das Foyer 
zeigt wechselnde Sonderausstellungen. 
Archiv und Forschungsstätte sind wissenschaft-
liches Zentrum der weltweiten Schumann-For-
schung.
 
Führung durch das Robert-Schumann-Haus
Dauer: jeweils 1 Stunde
Teilnehmer: 25
Anmeldung: Telefon 0375 834406
www.schumann-zwickau.de

1. Juni, 14 und 16 Uhr | 2. Juni, 10 und 14 Uhr
THEATER PLAUEN-ZWICKAU
Hauptmarkt, 08056 Zwickau
Eine besondere Kulturstätte ist das Gewand-
haus. Sein Name verweist auf eine interessante 
Geschichte: Als repräsentatives Zunfthaus der 
Tuchmacher wurde es während der Blütezeit der 
Zwickauer Tuchmacherei (1522 bis 1525) für Tuch-
schauen errichtet und auch von anderen Zünf-
ten genutzt. Nach sorgfältiger Sanierung (Dach, 
Fassade, Zuschauerraum, Technik) erstrahlte das 
Gewandhaus seit 2021 zur Freude des Publikums 
in neuem Glanz. Das Theater Plauen-Zwickau ist 
Heimstatt der beliebten Clara-Schumann-Phil-
harmoniker. Es bietet Musiktheater, Schauspiel 
und Ballett, Orchester, Operette und Musical.
 

UNBEDINGT WAHRNEHMEN!

Führungen durch Zwickaus atemberaubende 
Museen und einzigartige Kulturstätten
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie eine Begleitperson haben an den Veranstal-
tungstagen kostenfreien Eintritt in die Zwickauer Museen. Das ist eine schöne Ge-
legenheit, die beeindruckende Zwickauer Museumslandschaft zu erkunden, und bei 
interessanten Führungen mehr zu erfahren über die spannende Historie der Auto-
mobil- und Robert-Schumann-Stadt. Zudem laden einige weitere unverwechselba-
ren Stätten der Kultur zu geführten Erkundungsgängen ein. Ein Muss für neugierige 
Stadtentdecker!

Führung durch das Gewandhaus – Hauptspiel-
stätte des Theaters Plauen Zwickau
Dauer: jeweils 1 Stunde
Teilnehmer: max. 30
Anmeldung: Telefon 0375 274114634

26. Mai, 14 Uhr, 16 Uhr | 27. Mai, 16 Uhr, 18 Uhr
PUPPENTHEATER ZWICKAU
Gewandhausstraße 3, 08056 Zwickau
 
Ein sehr außergewöhnliches Theater für eine 
außergewöhnliche Stadt: bunt, gemütlich, of-
fen – mit viel Platz für kleine Helden und gro-
ße Kunst auf kleiner Bühne. Ob Inszenierungen 
im Puppentheater oder on Tour in den Kitas 
und Einrichtungen – das Ensemble bietet für 
jedes Alter von 1 bis 99 ein tolles Repertoire. 
Bereichert wird das Portfolio durch eine eigene 
Theaterpädagogik. 
www.puppentheater-zwickau.de
 
360° Virtual Puppetry: „Der Erlkönig“ und 
„Die Goldgräber“
Dauer: 20 bis 30 Minuten
Teilnehmer: max. 10 Personen
Anmeldung: Telefon 0375 2713294
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25. bis 31. Mai, täglich 15 Uhr
Katharinenstraße 44A
Das Kornhaus wurde 1481 erbaut und ist der 
größte Profanbau Zwickaus. Als Kornspeicher 
errichtet, beherbergt es heute eine der mo-
dernsten öffentlichen Bibliotheken Sachsens. 
Insgesamt wurden auf dreieinhalb Ebenen 
großzügige Bibliotheksflächen u. a. mit gemüt-
lichen Leseplätzen, Hörstationen, einem Spiel-
tisch, einem Konsolenspielbereich mit einer Wii 
und einer PS IV geschaffen. Das Angebot um-
fasst rund 150.000 Medien sowie den kosten
losen Zugriff auf eBooks, eAudios, eMagazine, 
eMusic und eVideos an.
 
Hausführung sowie Dachführungen
Dauer: 1,5 Stunden
Teilnehmerbegrenzung: ca. 25 Personen
Anmeldung nicht nötig

26. Mai, 17 Uhr | 27. Mai, 10 Uhr | 31. Mai, 17 Uhr
Treffpunkt: Lessingstraße 1, Eingang „Lesehalle“
Es ist eine der ältesten Bibliotheken Deutsch-
lands. Die Ratsschulbibliothek Zwickau gehört 

zu den wissenschaftlichen Stadtbibliotheken, 
die besonders im 15. und 16. Jahrhundert in auf-
strebenden, wirtschaftlich bedeutenden Städ
ten ins Leben gerufen wurden. Ein genaues 
Gründungsdatum dieser Bibliothek ist nicht 
überliefert, jedoch führt ein erster Nachweis bis 
ins Jahr 1498 zurück. Gegenwärtig verfügt die 
Bibliothek über etwa 250.000 bibliographische 
Einheiten. 
 
Die historische Musiksammlung der Ratsschul-
bibliothek Zwickau. Notenschätze aus fünf 
Jahrhunderten
Dauer: 1 Stunde
Teilnehmer: max. 20 Personen
Anmeldung: Telefon 0375 834222 oder 
E-Mail ratsschulbibliothek@zwickau.de

26. Mai, 10 Uhr | 30. Mai, 15 Uhr
1. Juni, 15 Uhr | 2. Juni, 10 Uhr
Audistraße 7, 08056 Zwickau
Lebendig nacherlebbares Zeitkolorit im Herzen 
des alten Audi-Werkes, am Ursprung großer 
Automobilhistorie! Etwa 160 Groß- und eine 
Vielzahl von Kleinexponaten begeistern auf 
6.500 m2 Ausstellungsfläche (nicht nur) Auto- 
und Technikfreunde aus aller Welt. Unter den 
Objekten: Prachtstücke Zwickauer Automobil-
baukunst wie die eleganten Horch- und Audi-
Modelle der 1920er und 1930er Jahre, ein Horch 

sowie ein Audi aus dem Jahre 1911 und der origi-
nalgetreue Nachbau von Horch’s allererstem in 
Zwickau gebauten Pkw, einem Horch 14–17 PS, 
von 1904.
 
„Ihre Reise durch die Automobile Geschichte“
Kommen Sie mit auf eine Zeitreise durch die 
Epochen des Automobilbaus von seinen Anfän-
gen bis heute!
Dauer: 2 Stunden
Teilnehmer: max. 25 Personen
Anmeldung: Telefon 0375 27173812
 

Lessingstraße 1, 08058 Zwickau
Die KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU Max-Pech-
stein-Museum in der Lessingstraße 1 vereinen in 
einem imposanten, denkmalgeschützten Bau 
kunst- und naturhistorische Sammlungen, die 
in verschiedenen räumlichen Inszenierungen er-
lebbar sind. 1914 als König-Albert-Museum mit 
repräsentativem Kuppelsaal eröffnet, gehören 
sie heute zu den wichtigen Kunstmuseen Mit-
teldeutschlands. Seit 2014 ist hier die weltweit 
größte Ausstellung mit Werken des gebürtigen 
Zwickauers und „Brücke“-Künstlers Max Pech-
stein zu sehen. 
www.kunstsammlungen-zwickau.de
 

Anmeldung: 
Telefon 0375 834525 oder -10

25. Mai, 15 Uhr Schüler-Kurzführung durch die 
Kunstsammlungen
Dauer: ca. 45 Minuten
Teilnehmer: max. 20 Personen
 
26. Mai, 11:30 Uhr Schätze der Erde
Dauer: ca. 60 Minuten
Teilnehmer: max. 10 Personen
 
27. Mai, 15 Uhr Kuratorinnenführung durch die 
Sonderausstellung 
1905: Fritz Bleyl und der Beginn der Brücke
Dauer: ca. 60 Minuten
Teilnehmer: max. 20 Personen
 
30. Mai, 15 Uhr Kuratorinnenführung durch das 
Max-Pechstein-Museum
Dauer: ca. 60 Minuten
Teilnehmer: max. 20 Personen
 
31. Mai, 14 Uhr Auf den Spuren des Expressio-
nismus, im Anschluss selbst kreativ werden
Dauer: ca. 60 Minuten
Teilnehmer: max. 15 Personen
 
31. Mai, 15 Uhr Auf Schatzsuche mit Max Pech-
stein (Altersempfehlung 7 bis 12 Jahre)
Dauer: ca. 90 Minuten
Teilnehmer: max. 10 Personen
 

1110



1312

Der Zwickauer Spaßvogel in 
verschiedenen Größen
Der Zwickauer Spaßvogel ist nicht nur bei den 
Zwickauern beliebt, sondern auch bei unseren 
Touristen, die ein außergewöhnliches Andenken 
mit nach Hause nehmen möchten. Dieser zeich-
net sich durch seinen beweglichen, aufgesetz-
ten Kopf aus. Er zeigt an, ob man traurig oder 
glücklich ist – je nachdem wie er gedreht wird. 
Zu erwerben sind die Unikate oder auch Scho-
kolade mit Zwickau-Motiven z. B. in der Tourist 
Information Zwickau, Hauptstraße 6.

Sonderstadtführungen: 
Themenorientierte Erkundungstouren
Vom 26. bis 30. Mai finden täglich jeweils zwei 
öffentliche Stadtführungen statt. Diese sind 
für Teilnehmer des Wettbewerbes sowie eine 
Begleitperson kostenfrei, für alle anderen Teil-
nehmer werden sie zum Sonderpreis von 5 Euro 
angeboten.

26. Mai, 17:30 Uhr Stammtischgeschichten und 
21 Uhr Nachtwächterrundgang

27. Mai, 10:30 Uhr Schnuppertour und 
14 Uhr Sprudelnde Erfindungen

28. Mai, 10:30 Uhr Schnuppertour und 
14 Uhr Sagenhaftes Zwickau

Ausgezeichneter Brotaufstrich
Die Zwickauer André und Yvonne Richter sind 
mit ihrer Komposition aus Erdbeer-Orange 
Marmeladen-Weltmeister. Sie haben die „Dale
main World Marmalade Awards“ gewonnen. 
Für „Orange in Kaffee“ gab es außerdem noch 
eine Silbermedaille. 3.000 Kreationen aus 28 
Ländern weltweit nahmen am Wettbewerb 
teil. Wer die preisgekrönten Marmeladen oder 
aber leckere Schokoladen und Kaffees sowie 
geschmackvolle (oftmals für Zwickau typische) 
Geschenkideen mit nach Hause nehmen möch-
te, kann sich in der „Genusswelt Richter“ im Al-
ten Steinweg 5 umschauen.

SOUVENIR-TIPPS: 

Schöne Mitbringsel aus Zwickau
NÄHER BETRACHTET: STADTRUNDGÄNGE

Mit Zwickau auf Du und Du!

29. Mai, 10:30 Uhr Schnuppertour und 
14 Uhr Katharina von Bora

30. Mai, 10:30 Uhr Schnuppertour und 
14 Uhr Clara Schumann

Treffpunkt:	Tourist Information
	 Hauptstraße 6, 08056 Zwickau
Telefon: 	 0375 2713244
Dauer: 	 ca. 1,5 bis 2 Stunden
Preis: 	 5 Euro p. P.
Eine Voranmeldung ist nicht nötig. Kommen Sie 
bitte einfach zur gewünschten Zeit zum oben 
genannten Treffpunkt.

www.zwickautourist.de

Die historische Innenstadt lädt zum Einkaufsbummel in rund 200 Läden 
ein, mehr als die Hälfte davon sind hochwertige Fachhandelsgeschäfte. 
Die Nähe zum Erzgebirge macht sich bemerkbar: hier und da gibt es eine 
Auswahl an traditionellem Kunsthandwerk und anderen schönen hand-
gemachten Dingen.



Meerane? Gibt es da nicht die „Steile Wand“, 
zugleich bekannt und gefürchtet bei Rad
sportlern und Fans? Bei Meerane fällt vielen die 
berühmteste Straße der Stadt ein. 
Doch Meerane ist viel mehr! 
Die Stadt, 1174 erstmals erwähnt, hat sich aus 
einem traditionell bedeutenden Standort der 
Textilindustrie und des Automobilbaus zu 
einem dynamischen, leistungs- und wettbe-
werbsfähigen Wirtschaftsstandort entwickelt. 
Namhafte Unternehmen, unter anderem aus 
der Automobil- und Zuliefererindustrie, haben 
sich hier angesiedelt. 
Sehenswertes – altes und neues – gibt es in der 
Stadt zu entdecken. Ein buntes Vereinsleben 
sorgt für Unterhaltung, Parks laden zur Ent-
spannung, Gastronomie und Hotellerie zum 
Verweilen ein. Jedes Jahr kommen tausende Be-
sucher zum „Meeraner Straßenfasching“, dem 
größten Faschingsumzug in der Region. Heimat-
museum, Stadtbibliothek, Galerie ART IN, Wer-
ner-Bochmann-Ausstellung, Techniksammlung, 
Stadthalle und Höhlermuseum – in Sachen 
Kunst und Kultur hat Meerane einiges zu bieten. 
„Mit Musik geht alles besser!“ Das wusste schon 

der in Meerane geborene Komponist Werner 
Bochmann, der ebenso wie die Meeraner Erich 
Knauf und Ralph Arthur Roberts im Berliner 
Film-, Musik- und Theaterleben der 1920er und 
1940er Jahre wirkte. Eine Ausstellung im Kunst-
haus informiert über die drei Meeraner und 
präsentiert interessante Musik- und Filmge-
schichte. Bis heute spielt Musik in Meerane eine 
Hauptrolle – bei vielen Musikgruppen, Bands 
und Vereinen! Eine Bühne für Veranstaltungen 
bietet die 1928 im Bauhausstil errichtete Stadt-
halle. Die schöne Stadt Meerane ist einen Be-
such wert!

VERANSTALTUNGSORT

Meerane

Die Große Kreisstadt Werdau liegt mit den 
vier beschaulichen Ortsteilen Langenhessen, 
Königswalde, Leubnitz und Steinpleis inmitten 
des Zwickauer Landkreises.
Hier gibt es so viel Sehens- und Erlebenswer-
tes – ob großes Bekanntes oder das Kleine im 
Geheimen, Leben ist da! Umgeben von Natur 
bietet das Pleißental nicht nur Ruhe zum Träu-
men, sondern auch eine Vielzahl an interessan-
ten Vereinen und Aktivitäten – Begeisterung 
ist da! Perlen und Schätze lassen sich bei einem 
Spaziergang durch die Stadt finden und bestau-
nen: bauliche Meisterwerke, wie die restaurier-

te Friedhofskapelle auf dem Waldfriedhof oder 
das im Jugendstil geprägte Rathaus auf dem 
Marktplatz, bis hin zum modernen Hallen- und 
Freizeitbad WEBALU, bei uns gibt es viel zu ent-
decken. Bildung ist da! In Werdau gibt es viel 
Platz für die schlauen Köpfe und Entdecker von 
morgen. Ein breites Bildungsangebot und ein 
vielschichtiges Netz sozialer Einrichtungen, Ver-
eine und Organisationen geben den Menschen 
Zusammenhalt und Raum für viele glückliche 
Momente miteinander. Tradition kann man 
in Werdau spüren, weil sich Heimat hier noch 
wie früher anfühlt! Zum größten traditionellen 
Oldtimer-Nutzfahrzeugtreffen Mitteldeutsch-
lands im ehemaligen „Ernst-Grube“-KfZ-Werk 
in Werdau, präsentieren die Aussteller stolz 
ihre liebevoll gepflegten und mit hohem Auf-
wand restaurierten Fahrzeuge. Tradition ist da! 
Ob in der Familie, auf Festen und Feiern oder im 
sportlichen Wettkampf – in der Großen Kreis-
stadt wird gemeinsam gesungen, getanzt, ge-
lacht und auch geweint. Wir sind (für Sie) da!

VERANSTALTUNGSORT

Werdau
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in eine grüne Oase, den heutigen Park der Ge-
nerationen. Die Reichenbacher und ihre Gäste 
verbringen gern Zeit in der weitläufigen Park-
anlage, lassen hier einfach mal die Seele bau-
meln und nutzen die vielfältigen Spiel-, Sport- 
und Kulturangebote. Ein Rad- und Skaterweg 
führt quer durch das Gelände und weiter bis 
zur Göltzschtalbrücke. Für gemütliche Spazier-
gänge, Wanderungen oder Radtouren gibt es in 
und um Reichenbach zahlreiche Wander- und 
Radwege.

In Reichenbach erleben
26. bis 28. Mai Kirchplatz Parkrock
27. Mai Göltzschtalbrücke Rock Classics Open Air
29. Mai Stadtpark, Agnes-Löscher-Str. 
Pfingstkonzert mit der Vogtland Philharmo-
nie Greiz/Reichenbach

www.reichenbach-vogtland.de

VERANSTALTUNGSORT

Reichenbach

Mit der Göltzschtalbrücke 
auf dem Weg zum UNESCO-
Weltkulturerbe
26 Millionen Ziegelsteine – dieses 
Viadukt (erbaut 1846–1881) zwischen 
Reichenbach und Netzschkau ist 
wahrhaft besonders und gilt als die 
größte Ziegelsteinbrücke der Welt. 
Bestaunen Sie dieses Meisterwerk 
menschlicher Baukunst!

Reichenbach – immer eine Reise wert!
Reichenbach, gelegen im Norden des Vogtlan-
des zwischen Plauen und Zwickau, ist immer 
eine Reise wert. Beeindruckende Bauwerke, 
wie die Göltzschtalbrücke, die größte Ziegel-
steinbrücke der Welt, oder die Burg Mylau, zeu-
gen von der mehr als 800-jährigen Geschichte 
unserer Stadt. Im Geburtshaus von Friederike 
Caroline Neuber, Schauspielerin, Theaterprin-
zipalin und Autorin, erfahren Sie Interessantes 
über die Theatergeschichte des 18. Jahrhun-
derts sowie über die Reichenbacher Stadtge-
schichte. 

Park der Generationen
Mit den Vorbereitungen zur 5. Sächsischen Lan-
desgartenschau 2009 verwandelte sich eine 
14 Hektar umfassende industrielle Brachfläche 
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Für Proben, Wertungsspiele und Konzerte öff-
nen zahlreiche Spielstätten in Zwickau und im 
Umland, die auch mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreichbar sind, ihre Türen. Im wunder-
schönen Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ 
finden u. a. die Preisträgerkonzerte statt. Auch 
das musische Clara-Wieck-Gymnasium und das 
Robert Schumann Konservatorium gehören zu 
den Gastgebern. Im KON wird seit über 75 Jah-
ren die musische Breitenbildung genauso ge-

Haltestellenübersicht
Spielstätte	 Linie 	 Haltestelle 
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“	 4	 Neue Welt
Stadtbibliothek 	 14, 23 	 Schloss Osterstein
Alter Gasometer 	 14, 23 	 Schloss Osterstein
WHZ Scheffelstraße 	 3 	 Westsächsische Hochschule Zwickau
Robert Schumann Konservatorium 	 4, 10, 18, 21, 29 	 Georgenplatz
Gewandhaus 	 3 	 Hauptmarkt
Robert-Schumann-Haus 	 3 	 Hauptmarkt
Rathaus Zwickau 	 3 	 Hauptmarkt
Adam-Ries-Schule 	 3, (27) 	 Marchlewskistraße (Neuplanitzer Straße)
Freizeitzentrum Marienthal	 4, 27 	 Paulusstraße
Pestalozzischule 	 10 	 Käthe-Kollwitz-Gymnasium
Clara-Wieck-Gymnasium 	 10, 27 	 Strandbad
Sparkasse Zwickau	 4, 10, 18, 21, 29 	 Georgenplatz

pflegt wie die Begabten- und Hochbegabten-
förderung. Bekannte Instrumente wie Klavier 
oder Violine werden ebenso unterrichtet wie 
Harfe, Orgel, Mandoline oder Marimbaphon. 
Jahr für Jahr nehmen KON-Schüler an den 
Wettbewerben von Jugend musiziert teil, eini-
ge auch beim Bundeswettbewerb 2023.

Tagaktuelle Infos unter www.jugend-musiziert.
org/wettbewerbe/bundeswettbewerb.html

Alle Informationen sowie die mobile Fahrplanauskunft finden Sie unter 
www.nahverkehr-zwickau.de

SCHNELL VOR ORT

Mit dem ÖPNV zu den Spielstätten in Zwickau
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HIER spielt die Musik!

Stadtverwaltung Zwickau
Hauptmarkt 1 | 08056 Zwickau
Telefon	+49 (0) 375 83-0
E-Mail: 	kulturamt@zwickau.de

	 www.zwickau.de
 	 facebook.com/Zwickau.de

	 twitter.com/StadtZwickau
	 instagram.com/zwickau.de

	 youtube.com/wwwzwickaude
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